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Parkplatzangebot für Autofahrer
BeimMelsunger Frühlings-
markt am Sonntag, 26. April,
sind die Geschäfte von 12 bis
17 Uhr geöffnet. Auswärtige
sollten die Stadt aus Sicht der
Verwaltung wegen des zu er-
wartenden großen Besucher-
interesses mit der Bahn an-
fahren. Wer mit einem Auto
kommt, kann unter anderem
folgende Parkplätze nutzen:
Parkpalette Schlossstraße, Al-
ter Friedhof, Obere Mauer-
gasse, Fritzlarer Straße, Has-

pelplatz, Tränkelücke, Roten-
burger Straße, Stadthalle, Un-
tere Mauergasse, VR Park-
deck Am Bitzen, Sandstraße,
Kesselberg, Kasseler Straße.
Zudem bestehen Parkmög-
lichkeiten aus Richtung Fritz-
lar beidseitig des Autobahn-
zubringers an der B 253 und
am Lidl-Parkplatz und aus
Richtung Rotenburg amPark-
platz Raiffeisenwarenzentra-
le und an der Nürnberger
Straße. (lgr)

HINTERGRUND

sen“, sagt Jürgen Gaebler, Vor-
sitzender der Gemeinschaft
des Melsunger Einzelhandels.
Der Frühlingsmarkt am Sonn-
tag verstehe sich dabei als Jah-
resauftakt der verkaufsoffe-
nen Sonntage 2015: Die Ge-
schäfte haben am kommen-
den Sonntag von 12 bis 17 Uhr
geöffnet. (lgr)

MELSUNGEN. Citymanage-
ment und Einzelhandel haben
für ihren Frühlingsmarkt den
Nürnberger Verein Punto
D’ Incontro gewonnen. Der
hat sich nach eigenen Anga-
ben dem Austausch zwischen
italienischer und deutscher
Lebensart verschrieben. In
Melsungen ist der Verein von
Donnerstag bis Sonntag mit
einer venezianischen Gondel
und rund 50 Ständen präsent.

Bespielt werden die Fußgän-
gerzone und der Königsplatz.
Dort wird es nach Vereinsan-
gaben jede Menge italienische
Spezialitäten geben, etwa
Trüffel aus der Toskana und
Pralinen aus Piemont. Zum
Frühlingsmarkt am Sonntag
soll es zudem eine Ausstellung
mit venezianischen Masken
geben.

Die Flächen rund ums Rat-
haus verwandeln sich in eine
italienische Piazza, kündigte
Citymanager Mario Okrafka
an. Blickfang soll eine zwölf
Meter lange venezianische
Gondel sein. Zeitweise wird es
Live-Musik aus Italien geben.
Hinzu kommt an den Ständen
ein Mix aus Handel, Haus-
haltswaren, Textilien, Hand-
werk und Dienstleistungen.

„Wir erwarten mehr als
1000 Besucher aus Nordhes-

Markt à la Klein-Venedig
Nürnberger Kulturverein verwandelt Melsunger Innenstadt in italienische Piazza

ZumFrühlingsmarkt präsentiert der Kulturverein PuntoD’ Incontro inMelsungen eine Ausstellungs-
gondel. Unser Bild zeigt eine Gondoliere unter der Accademia-Brücke in Venedig. Archivfoto: Kopietz

Beim Frühlingsmarkt zeigt der
Kulturverein italienische Mas-
ken: Unser Bild entstand bei
der Kasseler Frühjahrsausstel-
lung bei einem Kostümwettbe-
werb im Stil des veneziani-
schen Karnevals. Archivfoto: Malmus
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Termin
Der Nürnberger Verein Punto
D’ Incontro bietet seine viertägi-
ge Veranstaltung „Festa Dei Sa-
pori“ von Donnerstag bis Sonn-
tag, 23. bis 26. April, an. Höhe-
punkt ist am Sonntag der Früh-
lingsmarkt. Parallel haben die
Geschäft von 12 bis 17Uhr offen
– und es gibt eine Kunstausstel-
lung mit Werken von Doris Gu-
termuth mit Märchen-Illustra-
tionen, am Samstag und Sonn-
tag, 25. und 26. April, zwischen
11 und 17 Uhr im Atelier Florian
Funck an der Brückenstraße 5.

ben A-Cappella-Ge-
sang gab es auch
Stücke mit Klavier-
begleitung (Wer-
ner Seibel) und Gi-
tarre (Finn Schul-
ze).

Beide Musik-
gruppen spielten
gut zusammen. So
gestalteten Oliver
Persch (Trompete),
Katrin Dillmann
(Klarinette), Chris-
tian Dillmann
(Schlagzeug) ge-
meinsam mit dem
Chor das Stück
„Von Guten Mäch-
ten...“ von Dietrich
Bonhoeffer.

Auch die Zuhörer durften
mitmachen: Schon nach dem
dritten Stück wurde „Viel
Glück und viel Segen“ als Ka-
non gesungen, für alle anwe-
senden Geburtstagskinder.

Durch das Programm führ-
ten mit lockerer Moderation

GUXHAGEN. Nahezu voll be-
setzt war die Klosterkirche am
Sonntag bei einem Konzert
mit dem Kleinen Chor Wollro-
de und dem Blasorchester
Brunslar.

Unter der Leitung von Kai
Schulze und Torsten Eckerle
war Musik unterschiedlicher
Gattungen zu hören. Eckerle
versteht es, mit lockerem,
aber ganz den Musikern hin-
gewandtem Dirigat das Blasor-
chester zur führen. Konzen-
triert und freudig im Spiel gin-
gen die Bläser ihre Aufgabe
an. Das Orchester begeisterte
mit Fernsehmusik und Med-
leys.

Der Kleine Chor Wollrode
ist seit 2004 fester Bestandteil
des Gesangvereins Wollrode:
Neun Sängerinnen und vier
Sänger widmen sich moder-
ner Gesangsliteratur.

Zu hören waren unter ande-
rem Lieder wie „Mambo“ von
Herbert Grönemeyer und „I
have a Dream“ von Abba. Ne-

Kleiner Chor kam groß raus
Sänger aus Wollrode gaben in Guxhagen mit dem Blasorchester Brunslar ein Konzert

Katrin Dillmann, Sina Walter,
Katrin Kremer und Michael
Fehr.

Liedinhalte und eine Zugabe
Das trug dazu bei, dass eine

rundum gelungene Musik-
Darbietung entstand, in der
auch die Herkunft und der In-

halt der Stücke zur Sprache
kamen. Nach dem Schlusslied
„Nessaja“ von Rolf Zuckowski
für Chor und Orchester hielt
es keinen Besucher mehr auf
dem Sitzplatz: stehend wurde
geklatscht. Dafür gab es von
den Musikern noch eine Zuga-
be. (zad)

In Aktion: Der Kleine Chor Wollrode unter der Leitung von Kai Schulze beim
Auftritt in der Klosterkirche. Foto: Dürr

FELSBERG.Mehr als 300 Gäste
kamen allein in der ersten
Ausstellungswoche nach einer
Bilanz der Drei-Burgen-Schule
in die Ausstellung „Mensch,
Du hast Rechte“. Nun findet
anlässlich der Schau eine Le-
sung statt: Christa Kaletsch

stellt am Mittwoch, 22. April,
ab 19 Uhr in der Drei-Burgen-
Schule ihr mit Stefan Reich ge-
schriebenes Buch „Heteroge-
nität im Klassenzimmer – Me-
thoden, Beispiele und Übun-
gen zur Menschenrechtsbil-
dung“ vor.

Christa Kaletsch präsentiert
Erfahrungen, Fragen und Ide-
en aus der Fortbildungs- und
Beratungspraxis, heißt es in
einer Ankündigung. Die Auto-
rin ist seit Mitte der 90er Jahre
im Themenfeld Konfliktbe-
wältigung und mit dem Pro-

gramm „Gewaltprävention
und Demokratie lernen“ un-
terwegs. Im Beratungsteam
der Bildungsstätte Anne Frank
setzt sie sich mit Rechtsextre-
mismus, Rassismus und Anti-
semitismus auseinander. Der
Eintritt ist frei. (lgr)

Autorin liest in der Drei-Burgen-Schule
Christa Kaletsch stellt das von ihr mitverfasste Buch „Heterogenität im Klassenzimmer“ vor

MELSUNGEN. Die Melsunger
Kabarettisten Spottlichter gas-
tieren noch einmal zum 25-
jährigen Bestehen des Schwar-
zenbergtheaters in der Stadt-
halle Melsungen: „Spottlich-
ter-reloaded“ heißt die Gala,
die Freunde des nordhessi-
schen Kabaretts bei diesem
Zusatztermin erleben können.
Dafür haben die Kabarettisten
eine Art Best of der Spottlich-
ter aufgelegt.

Für die Veranstaltung hat-
ten wir am Glückstelefon der
HNA vier Mal zwei Freikarten
verlost. 79 Anrufer nannten
das richtige Lösungswort.

Gewonnen haben: Erika
Köbberling (Spangenberg),

Ingrid Herbener (Guxhagen),
Heiko Diehl (Spangenberg)
und Sabine Fischer (Malsfeld).
Die Karten liegen an der
Abendkasse bereit und kön-
nen dort gegen die Vorlage ei-
nes Lichtbildausweises abge-
holt werden.

Wer kein Glück hatte, kann
für die Veranstaltung am Mon-
tag, 27. April, ab 20 Uhr noch
Karten zum Preis von 15 Euro
bekommen. Der Veranstal-
tungserlös geht an den Hos-
pizverein Felsberg-Melsun-
gen. (lgr)
• Kartentelefon: montags,
dienstags und mittwochs von
15 bis 18 Uhr unter Tel.
0 56 61/5 36 66.

Acht Freikarten
für die Spottlichter
Glückstelefon: 79 Anrufer nannten das Stichwort

Melsunger Stadtverordneten
ab 19 Uhr im großen Saal der
Stadthalle. Die Sitzung ist öf-
fentlich. Zu Beginn gibt es
eine öffentliche Fragestunde.
In dieser will beispielsweise
die Fraktion der Freien Wäh-
ler wissen: Welche Erkennt-
nisse hat der Magistrat kürz-
lich während seiner Studien-
fahrt nach Würzburg gewon-
nen, die sich in Melsungen
umsetzen lassen?

Die SPD-Fraktion fordert in
einem Antrag, der Magistrat
solle sich mit Polizei und Ver-
tretern von Behörden zum
Thema Einbruchsdelikte aus-
einandersetzen. Ziel soll es
sein, Maßnahmen zur Vorbeu-
gung und Aufklärung zu defi-
nieren. (ddd)
• Stadtverordnetensitzung:
Dienstag, 21. April, 19 Uhr,
Stadthalle Melsungen

MELSUNGEN. Fehlalarme und
andere Einsätze der Melsun-
ger Feuerwehr könnten deut-
lich teurer werden. Wegen der
umfänglichen Investitionen in
Feuerwehrstützpunkt und
Fahrzeuge werden Satzung
und Gebührensätze geändert.
Wenn die Feuerwehr bei-
spielsweise wegen eines Fehl-
alarms einer nicht gewarteten
Brandmeldeanlage ausrückt,
zahlt der Eigentümer.

In der neuen Feuerwehrge-
bührensatzung steigen zum
Beispiel die stündlichen Kos-
ten für einen Einsatzleitwa-
gen von 26 auf 48 Euro, ein
Tragkraftspritzenfahrzeug
von 46 auf 80 und die Drehlei-
ter von 170 auf 226 Euro. Ab-
gerechnet wird im Viertel-
Stunden-Takt.

Die neue Satzung ist Thema
in der heutigen Sitzung der

Fehlalarme sollen
teurer werden
Stadtverordnete entscheiden über neue Satzung

raum“, Mühlenstraße 17. Die
Künstlerin studierte laut An-
kündigung in Kassel und Mar-
burg, engagiert sich in der
Kunst- und Kulturmühle Bei-
seförth und wirkte in der Ver-
gangenheit bei Einzel- und
Gruppenausstellungen mit.
(lgr) Foto: privat

Die in Beiseförth ansässige
Künstlerin Barbara Engel stellt
in Melsungen aus. Die Schau
trägt den Titel Zarte Körper-
sprache in Pastell – unser Bild
zeigt eine der Arbeiten. Ver-
nissage ist am Freitag 24.
April, ab 19.30 Uhr in der
Wohnberatung „raum für

Zarte Körpersprache
in Pastell

GUXHAGEN. Das Ehepaar
Gerda und Günther Gerhold
erinnert mit Bildern und Be-
richten an frühere partner-
schaftliche Ost-West-Bezie-
hungen der Kirchengemeinde
Guxhagen-Ellenberg. Ange-
sprochen werden laut Ankün-
digung unter anderem die
partnerschaftlichen Beziehun-

gen zu den Gemeinden Roß-
bach, Leiha, Lunstädt und
Gröst.

Zu der Veranstaltung lädt
die evangelische Kirchenge-
meinde Guxhagen ein. Der
Nachmittag beginnt am Mitt-
woch, 22. April, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
haus. (lgr)

Bilder erinnern an
alte Partnerschaft
Evangelische Kirche lädt ins Gemeindehaus ein
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